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Datt Spook.

Eine Geldichte

aus dem Volksleben

in der

Mundart der Elbinger Höhe.

2. Auflage.

Preis 1 Sgr.

Elbing,
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Datt $ po ok. )

Eine Anzahl Knaben umringt lärmend den Eingang der

Strohbube des Hedhüters, der ihnen verdrießlich entgegen

ruft : Na , watt Schlagg on lichting ') öß ?) datt ferrº) ön

Carm '). Watt wöl ji Krabatfes al webber ? )

Ein ſchon ziemlich erwachſener Anabe : Na,

man nich Arabatkes ! Dec hebb al miint Vaber8 ool Bölz

möt opp ).

Andere Anaben : Kamt doch heruut ), Ohm

Schiller ! Ji falen ) onne de Geſchicht vom Spoof vertellen '').

Der Hedhüter : Na, man jacht, man jacht! (Er

tritt heraus.) Awer Liniger, ött wör ' ') doch man zingſt!?).

Ein Anabe ( ihn unterbredend) : Ah , datt ſchadt

nuſcht '?).

Ein Anderer : Schoolmeiſters Fried Hefft ' ') ſe noch

nich geheert.

Der erſte Anabe : Deck ud nich.

Ein Anderer : Wi warren's) uc na dem Heck ſeehne.

Der Hedhüter : Na , wenn ju denn gerad wöle !

Awer paßt man goot na dem Heck opp ; de Herr Oberjäger

funn woll bool uut der Stadt fame'').

Na ſeeht man, Riniger, ött fönn al väle Jahre — öd

wahnd gerad biem Winkelhäf do kehm eenen Awend Schulten

Jung onn bracht mi batt Orber, batt öd mött dem Rarken

1) Geſpenſt. 2) ( Fluchworte). 3) iſt. (Das „ Ö " deutet die Aus

ſprache des „ e“ wie etwa in weg " an .) 4 ) für. - 5) ein Lärm. 6) was

wollt ihr Kroaten (kleines Geſindel) ſchon wieder ? 3) ich habe ſchon

meines Vaters alte Pelzmüße auf. 8) heraus. 9) ihr ſollt. 10) erzählen.

11) es war. 12) jüngſt. 13) nichts. 14) hat. 15) wir werden. 16)

könnte wohl bald aus der Stadt kommen.
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breef ' ) na Stabajg gahne ſuü. Nu wör öď wou ſonſt

ſchon mött fonem Breef önn der Nacht gegange , awer wi

hadde grad de Twelfte ' ), on ött wör ön Wedder , datt

Eener nich den Hunjd uniger dem Awen herfähr '') jagen

mucht. ,,De Schwarenothebreef, bocht öck, datt de biem

Düwel wör," onn min Wiif fung an to lamenteeren onn to

ſchrien : „ gah nich , gah nich ! Dett fönn de Twellfte, onn

ömm blingen Brook da wanft ' ) datt Spoof."

Erſter Anabe : Demm blingen Brook

Da wankt datt Spool ?

Watt öß batt ferr ön Reed ?

Der Hedhüter (verwundert) : Na fone Vaders Bölz

mög ! De weet bloß , wenn emm de Stock oppem ' ' ) Buckel

wankt , awer nich watt ömnm blingen Brook paſſeert. Onn

ſon Geelſchnawel wöll nich mehr Krabatt heeten ! Ja , ja

(mit Betonung) :

Demm blingen Brook

Da wanft batt Spook,

Da fött ött oppem Dodenſtroh " ),

Onn ſchnört ju al’n de Gorgeln too .

(Die Knaben machen eine ängſtliche Bewegung . ) Na, na,

ji bruffe ji " ) nich glief to förchte. Dett öß je noch heller

lichter Dagg ! Deck hadd woli ehr Angſt hebbe funne. Awer

öck fäd ? ) to minem Wiif : „Mooder ? ), hül nich !" onn to

mi " ) fölwſt fäd öc ,, Schiller, ſi ä Reerdel !" ??) onn damött

17) Kirchenbrief. 18) ( Die Tage zwiſchen Weihnachten und Neu

jahr , von dem Volksaberglauben namentlich als die Zeit gefürchtet , in

welcher die Geſpenſter noch herumwandeln dürfen .) 19) unter dem Ofen

hervor . 20) wandelt herum. 21) auf dem. 22) (Das Stroh , welches

bei Begräbniſſen von den leichenwagen auf die Grenzmarken [an das

Todtenheck] geworfen wird , damit ſich die Geiſter der Verſtorbenen bei dem

nächtlichen Beſuche ihres Heimathdorfes auf demſelben ausruhen können.)

23) ihr braucht euch. 24) ſagte . 25) Mutter. 26) (Das Pronomen für

„ mir “ und „mich " .) 27) ſei ein Mann.
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neem öď minen oolen Pölz unigerm Awen fär?s) onn ging.

AB ?") öd nu awer önn de Wöbbem ) föm, onn de Wollehr

wörden : ') mi den Breef reeft , wurd mi doch ſo allerhanid.

Vom Spook durſcht “ ) öc emm woll nuſcht ſegge , awer öd

docht, wenn öc voin ſchlechten Wedder onn vom Verbieſternº )

ſäd, wull mi de Wollehrwörden Oppichoww * ) gäwen . Awer

da hulpp keen Bödden onn Bäden * s) . He ſprook : „Ich kann

ihm nicht helfen . Auf dem Brief ſteht cito , alſo muß er

gleich gehen ." Ja , ja , Kiniger , datt öß ön ſchlömmet

Boort, datt „ ziehtoo "; wenn datt ſteiht, denn mott Eener gliek

totehne • c).

Na, woll oder äwel * ') , min Schiller mußt man den

Breef önn den Pölz ſtöcken onn to ſinen Beenkes 36) „ ziehtoo,

ziehtoo !“ ſeggen . – Awer deſchprat wör öd ! Dem Wollehr

wörben war öd , aß öd aftoog , woll nich ben beſten Fragfoot

gemaakt hebben , onn af öc biº ' ) der Nark verbiº ') föm , de

doch an Allem ſchuld wör , do funn öck mi ferr Boß ' ') nich

hellpe -- Gott vergöw mi de ſchware Süng ' ) - do draud ' )

öck der mött der Fuuſt " ) . (Die Knaben erſdreden . Der

Hedhüter , der es bemerkt , begütigend .) Ja, ja , Siniger, ſo

en dlömmer Reerbel öß önmal de col Schiller önn der

Hedbood gewäſt. Awer ött öß emm uc ſchlecht genog bes,

kame. Na, öck warr man wiider vertellen “s).

Erſcht ging Alles recht goot . Awer aß öd uut der

Gaß önnt frie Föld föm , Gotts himmelſchet licht opp Erden,

watt erhof fick do ferr ön Webber ! Dett wör ön Stüm, aß

wenn onſer Herr Gott ömm Himmel de Bedd uutſchödden

leet “ ), onn bawen önn der Lofft wör ön Suuſen onn Bruu

ſen, onn Braaßeln, aß wenn ött nich wiit vom jüngſten Daag

28) hervor. 29) Als . 30) das Pfarrýalis . 31) der Pfarrer .

32) durfte. 33) Verirren . 34) Aufſchub. 35) da half fein Bitten und

Beten. 36) zuziehen . 37) wohl oder übel. 38) zu ſeinen Beinen . 39) bei .

40) vorbei. 41) Ingrimm. 42) Sünde. 43) da drohte . 44) Fauſt . 45)

weiter erzählen . 46) ausſchütten ließ .
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wör. Bett " ) an den Woold hadd ock noch Rurad , awer

aß ödł önn datt blinge Brook an de erſcht groote Eek käm,

ſchiend ött mi foort:48) nich röchtig. Hinigerm Boom, ducht

mi, aß wenn ſidh watt Wittet an de Borf angeflammert hadd .

„ Völleicht öß ött ön angeſtümbet Stöck Schnee ," bocht öck,

onn wul verbi gahne. Awer aß öcf noch ſo docht, hörd ock,

wie ött ganjz fachtfe „ hu, hu “ reep . „ Herr Jeeske , full mi

önn , datt Wiif funn doch woll recht hebbe !" - Nu rebro

fick watt. - ,, Ja , ja , da luurt all batt Spook. Emm " ")

frert. Dett wöll fick bi di oppwarrme, onn warrt di önnt

Genöc ſpringe, onn de Gorgel toſchnöre ." - Nu hadd ju ")

mal feehne ſulle den Schiller fick önn de Been maafe !

Awer Kiniger, wer ferr dem Spook leppt, de hefft verſpält ;

onn fo ging ött ud mi . Ded ſprung uut dem Weg , onn

wör völleicht ömmgedrellt “ ), äwer hiniger mi hörd öck udk

watt, datt ömmer ,,budder, bubber, bubber," onn je mehr öd

löp, teſto boller ,,bubber, bubber" ging . Onn von der Sied " )

wurd batt „ hu , hu “ ömmer negersa) onn ömmer (uuder $ 4),

onn toleßt wör ött mi , aß wenn hunjdert Spooks hiniger

onn näwen mi löpen , onn all na mi faaten. De Haar

ſtunigen mi to Barg, onn datt Hart wul mi plaßen. Datt

föhld öck wol , datt öc mi to Schanjgen löp ; awer läwendig

ſullen ſe mi nich hebben . „ Ha, du Schwarnothsbreef, docht

öck noch, mött dinem verflooktgen ziehtoo, du böſt min Dood. "

Damött verging mi de Puuſtos) onn uniger mi ruſchelt au

watt , wie batt Doodenſtroh. Nu wöckelt ött ſick ömm min

Fööt - Öck full henn - de Spooks lachten , datt mi de

Dhren klungen , -- batt Hart ſtunjd mi ſtölt, onn daropp

verlor öd Hören onn Sehne.

( Nach einer Pauſe, in welcher ihn die Knaben ängſtlich

anſehen . ) Na, grientº ) man nich; öck läw je noch ! AB

-----

47) bis . 48) gleich. 49) ihm. 50) ju und ji Pronomen für „ ihr “ .

51) umgekehrt. 52) Seite. 53) näher, 54) lauter. 55) Atheni. 56) weint.

-
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öck wedder to mi föm , föhld ock , datt öck an der Erd ömm

Schnee lag . Alles wör ſtöä , onn öck Docht all , öck hadd

gedrömt , oder de Spooks wören mi biem Fallen verbi ge

loopen, onn ſöten nu allön opp ährem Stroh . Awer aß öck

mi oppröcht, da hoof fick uck nich wiit von mi watt önn de

Höchts) , onn wurd ömmer gröter onn gröter , on hingen

langd emm ön grotet Lafen bett an de Erb . „ Na nu, denk ji,

nu hefft ött enn ! Nu warrt ött enn önn datt Raken wöckeln ,

onn mött emm affahren !" - Awer nä ! ött töm Alles anigers.

Min Spook fung an to räden onn frog mi ganiz langſam :

„ Wer öß da ? " „ Schlagg,“ docht öd , „ att ſchient doch keen

rechtſchaffnet Spook to fönn, datt rädt je wie ön läwendiger

Mönich." Awer doch wör öd noch ömmer to fehr voll

Angſt onn ſäd ganjz grienerlich ): „ Herr Spook, löwet Herr

Spookfe, ju warre mi doch nuſcht dohne ! Dec fi de Schiller

mött dem Rarkebreef." Nu wurd ött awer argerlich, datt ödk

ött ſo titulärb, onn fäd : „öch heeß nich Spook ; was wölt

öhr mött dem Spookche, onn mött dem Thune? Dech ſei 59)

aus Möllhauſe , ha mör ) aus Elwing ön Bungel ) Bett

geholt onn ſei hier ömm Wahlo verbieſtert. " AB öd datt

hörd, faat öc mi ön Harrt, on ſtunjd ganjz opp, onn wulf

mi mött emm befruniſcheln 62) . „ Na gooden Awend, löwer

Mann ! " fäd öd , „ ött öß hied ön Schlaggwedder , on ött

ſchabt of nuſcht, datt ji ut Mölhuuſen, onn nich batt Spook

fönn. Awer hier hebb ju juhnen Saniſcht verlaareny)," onn

damött wull öc emm watt Scwarrtet , watt nich wiit von

emm an der Erd lag, opphäwen, onn önn de Hanjd gäwen.

Datt wär emm awer ud nich recht , ſingern “) he ſchröch® )

ganjz haſtig „ loßt ligge, Mannche“ ), loßt ligge ! Dechy ha

da woll erſcht geſeſſe, aber den Hanſchk kann keener brauche.

57) Höhe. 58) weinerlich . 59) ich bin. 60) habe mir. 61) Bün

del. 62) befreunden . 63) hier habt ihr euren Handſchuh verloren. 64)

fondernt. 65) er ſchrie. -66) faßt liegen , Mannchen .
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Könnt ihr aber Feier mache, denn gäht her ! Mör öß erſcht

aus Schred ferr eich de Feif ausgegange." – „ Ja , ja,

fchröch öcf , twingtigmalo ?) twingtigmal , onn gröp na miner

Tunjteldoos 68). Awer da wör watt to tuniteln ! Piep69)

onn Tobback onn Doos, Alles wör weg. De hadd öc biem

Roopen verlaaren , oder de Spoofs hadden je , aß ſe na mi

gröpen, uut der Fupp ?') getaagen.inston

Na , watt öck noch wiider mött minem Mönſchen räb,

onn wennehr ? ') de Onglücksbreef na Stabang keem , bruuk

öck ju woll nich to vertellen . Damött ji awer doch weeten,

watt mi jone Angſt önngejagd hadd , wöllöck ju noch önt

feggen . Datt hu, hu" feem von den Möllhuuſch Mann.

De hadd datt geroopen, damött enn Eener hören onn wedder

oppen rechten Weg bringen full. Datt ,,bubber , bubber "

maakt min ool ſtief Pölz , de mi ömm loopen ömmer opp

de Hacen ſchloog. Na, onn mött dem Hanjſchf - hä, hä,

hä, hä ! - da hadd öc mi uck bedrage ; onn damött bu mött

dött Vaders Pölzmöt doch watt mehr weetſt, aß de Anigern,

warr öd di datt önt Ohr fegge. (Er ſpricht leiſe zu dem

größern Knaben , der hierauf ladjend in den Kreis der Uebrigen

tritt.) To go to dritto

Utol Na, Kiniger , nu öß de Geſchicht uut. Nu gaht man

na Huus ! Dett warrt all Awend , onn fonſ funn ju uc

noch ön Spoof ängſtge.asuri

ta (Die Knaben laufen mit dem Gefdrei „hu, hu !" „bubber,

budder !" auseinander.) doute surme and

d'un min duda al destino

67) zwanzigmal. 68) Zunderdoſe. 11 69). Pfeife. 70 Taſche.

71) wann.pollo alto, todo

od 15190 mm , 1991-1900 191929 out od

360) Sanot
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